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DURCHFUHRUNGSBESCHLUSS (EU) 2018/1 583 DER KOMMISSION
vom 18. Oktober 2018

zur Anderung der Anhiinge I und II der Entscheidung 2006/766/EG hinsichtlich der Einfuhr von
zum menschlichen Verzehr bestimmten Muscheln und Fischereierzeugnissen aus Peru und
Myanmar

(Bekannt gegeben unter Aktenzeichen C(2018) 6778)

(Text von Bedeutung fiir den EWR)

DIE EUROPAISCHE KOMMISSION —
gestiitzt auf den Vertrag tiber die Arbeitsweise der Europaischen Union,

gestiitzt auf die Verordnung (EG) Nr. 854/2004 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 mit
besonderen Verfahrensvorschriften fiir die amtliche Uberwachung von zum menschlichen Verzehr bestimmten
Erzeugnissen tierischen Ursprungs ('), insbesondere auf Artikel 11 Absatz 1,

in Erwidgung nachstehender Griinde:

(1)  GemaR der Verordnung (EG) Nr. 854/2004 diirfen Erzeugnisse tierischen Ursprungs nur aus solchen Drittlindern
oder Drittlandgebieten eingefiihrt werden, die in einer gemif dieser Verordnung erstellten Liste gefithrt werden.

(2)  Die Verordnung (EG) Nr. 854/2004 sieht weiterhin vor, dass bei der Erstellung bzw. Aktualisierung solcher Listen
die von der Union in Drittlindern durchgefithrten Kontrollen ebenso zu beriicksichtigen sind wie die von den
zustindigen Behorden der Drittlinder gebotenen Garantien in Bezug auf die Einhaltung der bzw. die
Gleichwertigkeit mit den Bestimmungen des Futtermittel- und Lebensmittelrechts sowie der Tiergesundheitsvor-
schriften der Union gemif§ der Verordnung (EG) Nr. 882/2004 des Europiischen Parlaments und des Rates (%),
insbesondere ihres Artikels 48 Absatz 3.

(3)  In der Entscheidung 2006/766/EG der Kommission (*) sind diejenigen Drittlinder aufgefiihrt, die die Kriterien der
Verordnung (EG) Nr. 854/2004 erfiillen und folglich garantieren konnen, dass die betreffenden Erzeugnisse die
Hygienebedingungen der EU-Rechtsvorschriften zum Schutz der Verbrauchergesundheit erfiillen und daher in die
Union ausgefithrt werden konnen. Dementsprechend enthélt Anhang I der genannten Entscheidung die Liste der
Drittlinder, aus denen Einfuhren von Muscheln, Stachelhidutern, Manteltieren und Meeresschnecken zum
menschlichen Verzehr zulissig sind, und ihr Anhang II enthalt die Liste der Drittlinder und Drittlandsgebiete, aus
denen Einfuhren von anderen als den in Anhang I aufgefithrten Fischereierzeugnissen zum menschlichen Verzehr
zulissig sind. In den Listen der Anhinge I und II der Entscheidung 2006/766/EG sind auch die Einschrinkungen
fir solche Einfuhren aus bestimmten Drittlindern aufgefiihrt.

(4)  Peru ist in der Liste des Anhangs I der Entscheidung 2006/766/EG mit dem Vermerk aufgefiihrt, dass ,nur
tiefgefrorene oder verarbeitete Muscheln, Stachelhduter, Manteltiere und Meeresschnecken” aus diesem Drittland
in die Union eingefihrt werden diirfen. Nach einem Hepatitis-A-Ausbruch im Zusammenhang mit dem Verzehr
von aus Peru eingefithrten Muscheln, die mit dem Virus kontaminiert waren, erlieff die Kommission die
Entscheidung 2008/866/EG (%) zur Aussetzung der Einfuhr dieser Erzeugnisse aus Peru.

(5) Die =zustindige peruanische Behorde wurde aufgefordert, zufriedenstellende Garantien zu geben, um
sicherzustellen, dass die festgestellten Mingel im Hinblick auf das Uberwachungssystem fiir den Nachweis des
Virus bei lebenden Muscheln behoben wurden. Die Geltungsdauer der Entscheidung 2008/866/EG wurde
mehrfach verlingert und lduft zum 30. November 2018 aus.

(6)  Der letzte Auditbesuch der Union in Peru zur Bewertung des dortigen Kontrollsystems fiir die Erzeugung von zur
Ausfuhr in die Union bestimmten Muscheln erfolgte vom 25. September bis zum 5. Oktober 2017. Gemifl den
Schlussfolgerungen dieses Auditbesuchs und den von den peruanischen Behorden gebotenen Garantien sind
ausgenommene Kammmuscheln aus Aquakultur die einzigen Muscheln, bei denen davon ausgegangen werden
kann, dass die peruanischen Behorden ausreichende Garantien fiir die Erfiillung der Einfuhranforderungen der EU

(") ABLL139vom 30.4.2004, S. 206.

(%) Verordnung (EG) Nr. 882/2004 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 iiber amtliche Kontrollen zur
Uberpriifung der Einhaltung des Lebensmittel- und Futtermittelrechts sowie der Bestimmungen iiber Tiergesundheit und Tierschutz
(ABL L 165 vom 30.4.2004, S. 1).

(*) Entscheidung 2006/766/EG der Kommission vom 6. November 2006 zur Aufstellung der Listen der Drittlinder und Gebiete, aus denen
die Einfuhr von Muscheln, Stachelhdutern, Manteltieren und Meeresschnecken sowie Fischereierzeugnissen zuldssig ist (ABL. L 320 vom
18.11.2006, S. 53).

(*) Entscheidung 200)8 /866/EG der Kommission vom 12. November 2008 iiber Sofortmafinahmen zur Aussetzung der Einfuhr bestimmter
Muscheln fiir den menschlichen Verzehr aus Peru (ABL. L 307 vom 18.11.2008, S. 9).
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bieten. Deshalb sollte die Genehmigung fir Muscheleinfuhren aus diesem Land auf ausgenommene
Kammmuscheln aus Aquakultur beschrinkt werden. Dementsprechend sollte der Eintrag fiir Peru in der Liste des
Anhangs I der Entscheidung 2006/766/EG mit dieser Einschrinkung versehen werden.

(7)  Myanmar ist in der Liste des Anhangs II der Entscheidung 2006/766/EG mit dem Vermerk aufgefihrt, dass ,nur
tiefgefrorene Fischereierzeugnisse aus Wildfang“ aus diesem Drittland in die Union eingefithrt werden diirfen.

(8)  Die zustindige Behorde von Myanmar hat die Kommission um Loschung der Einschriankung aus der geltenden
Liste und um Genehmigung der Einfuhr von Aquakultur- und Fischereierzeugnissen in die Union ersucht. Es
fanden zwei Kontrollen der Union — im November 2016 und im Mirz 2018 — statt, bei denen bewertet
werden sollte, ob die Behorden Myanmars mit ihrem System der amtlichen Kontrollen gewiahrleisten konnen,
dass in Myanmar die Produktionsbedingungen bei Aquakultur- und Fischereierzeugnissen, die zur Ausfuhr in die
Union bestimmt sind, den Anforderungen des EU-Rechts, insbesondere der Bescheinigung der Genusstauglichkeit
in der Musterbescheinigung gemdfl Anlage IV des Anhangs VI der Verordnung (EG) Nr. 2074/2005 der
Kommission ('), geniigen.

(9)  Angesichts der giinstigen Ergebnisse dieser Kontrollen, der Auflistung Myanmars im Anhang des Beschlusses
2011/163/EU der Kommission (%) und der von den zustindigen Behorden Myanmars gebotenen Garantien sollte
die Einfuhr von Fischereierzeugnissen zum menschlichen Verzehr, einschlieflich solcher aus Aquakultur, ohne
Einschrinkungen genehmigt werden.

(10) Die Entscheidung 2006/766EG sollte daher entsprechend gedndert werden.

(11) Die in diesem Beschluss vorgesehenen Maflnahmen entsprechen der Stellungnahme des Stindigen Ausschusses fiir
die Lebensmittelkette und Tiergesundheit —

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

Die Entscheidung 2006/766/EG wird wie folgt gedndert:
a) In Anhang I erhilt der Eintrag fur Peru folgende Fassung:

,PE PERU Nur ausgenommene Pectinidae (Kammmuscheln) aus Aquakul-
tur®

b) In Anhang II erhalt der Eintrag fiir Myanmar folgende Fassung:

~MM MYANMAR*®

Artikel 2

Dieser Beschluss tritt am 1. Dezember 2018 in Kraft.

Artikel 3

Dieser Beschluss ist an die Mitgliedstaaten gerichtet.

Briissel, den 18. Oktober 2018

Fiir die Kommission
Vytenis ANDRIUKAITIS

Mitglied der Kommission

(") Verordnung (EG) Nr. 2074/2005 der Kommission vom 5. Dezember 2005 zur Festlegung von Durchfithrungsvorschriften fur
bestimmte unter die Verordnung (EG) Nr. 853/2004 des Europdischen Parlaments und des Rates fallende Erzeugnisse und fiir die in den
Verordnungen (EG) Nr. 854/2004 des Europdischen Parlaments und des Rates und (EG) Nr. 882/2004 des Europdischen Parlaments und
des Rates vorgesehenen amtlichen Kontrollen, zur Abweichung von der Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des Europdischen Parlaments
und des Rates und zur Anderung der Verordnungen (EG) Nr. 853/2004 und (EG) Nr. 854/2004 (ABL L 338 vom 22.12.2005, S. 27).

(*) Beschluss 2011/163/EU der Kommission vom 16. Marz 2011 zur Genehmigung der von Drittlindern gemif§ Artikel 29 der Richtlinie
96/23/EG des Rates vorgelegten Pline (ABL. L 70 vom 17.3.2011, S. 40).



	DURCHFÜHRUNGSBESCHLUSS (EU) 2018/1583 DER KOMMISSION vom 18. Oktober 2018 zur Änderung der Anhänge I und II der Entscheidung 2006/766/EG hinsichtlich der Einfuhr von zum menschlichen Verzehr bestimmten Muscheln und Fischereierzeugnissen aus Peru und Myanmar (Bekannt gegeben unter Aktenzeichen C(2018) 6778) (Text von Bedeutung für den EWR) 

